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Konzept – Herstellung ökologische Durchgängigkeit am Wehr Pasewalk in der Uecker

Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete.

Bezeichnung: Konzept – Herstellung der vollständigen ökologischen Durchgängigkeit in der Uecker am
Standort des Wehres Pasewalk und wirksame Verbesserung der Gewässerstruktur

Förderinhalt: Konzeption im Zusammenhang mit der naturnahen Entwicklung von Fließgewässern

Förderziel: Wiederherstellung, Erhaltung und Verbesserung der biologischen Vielfalt, der
Landbewirtschaftung mit hohem Naturwert sowie des Zustands europäischer Landschaften

Lage:

Landkreis Vorpommern-Greifswald, Stadt Pasewalk

© StALU VP

Zeitraum: Beginn: 2023

Leistungsphase 1 und 2: 2024

Baugrunduntersuchungen: 2024 – 2025

Leistungsphase 3 und 4: 2025

Baubeginn: nach 2025

Beschreibung: Die Uecker ist ein nach EG-WRRL berichtspflichtiges Gewässer mit einem oberirdischen

Einzugsgebiet von insgesamt 756,6 km². Der aufgeführte Planbereich der Uecker ist als

erheblich verändert eingestuft. Hier ist im Rahmen der Bewirtschaftungsvorplanung zur

Umsetzung der EG-WRRL als Bewirtschaftungsziel das Erreichen des guten ökologischen

Potentials und des guten chemischen Zustandes festgelegt.

Im Zuge der Funktionskontrollen der Fischaufstiegsanlagen in der Uecker zwischen 2019

und 2020 wurde der Fischaufstiegsanlage am Wehr Pasewalk eine schlechte Funktionalität

bescheinigt. Um die ökologische Durchgängigkeit zu gewährleisten und die Strukturvielfalt

im Gewässer aufzuwerten, wurde eine Konzeptförderung zur Herstellung der vollständigen

ökologischen Durchgängigkeit am Wehr Pasewalk zugewiesen.

Die Stadt Pasewalk unterstützt das Projekt und stellt städtische Grundstücke für die

Renaturierung zur Verfügung.

Geplant ist die Reaktivierung von Teilen des alten Gewässerverlaufs der Uecker im Bereich

der Umgehungsstraße Pasewalk und der Bahnhofstraße in Pasewalk, eine Lauferweiterung

zum Gefälleabbau mit Einbau von naturnahem Flussholz sowie die Schaffung von

Wasserwechselzonen und die Entwicklung von Ufervegetation. Das Vorhaben dient der

Herstellung der vollständigen ökologischen Durchgängigkeit in Verbindung mit

strukturverbessernden Maßnahmen in Teilbereichen.

Grundlagenermittlung und Vorplanung sind bis Mitte 2024 geplant. Danach stehen

Baugrunduntersuchungen als Grundlage für die Planungen der Leistungsphasen 3 und 4 an.

Ziel ist die Umsetzung eines investiven Projektes.

Weitere

Informationen:

Link zur EU-Kommission:
https://ec.europa.eu/agriculture/rural-development-2014-2020_de


